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Schaine Kirwa mit Wermutstropfen 
"Schainer" hätte die diesjährige Kirwa nicht 

beginnen können. Unsere Zweite ging am 
Freitag im Derby gegen den TSV Frieden-
fels II mit einem verdienten 4:2 als Sieger 
vom Platz. Durch den dritten Sieg in Folge 
hat unsere Mannschaft wieder den An-
schluss ans Mittelfeld gefunden. So ver-
wunderte es nicht, dass am Abend beim 
Kirwa-Tanz beste Stimmung herrschte und 
bis in die Morgenstunden ordentlich gefeiert 
wurde. Nach der positiven Erfahrung im 
letzten Jahr haben sich unsere Kirwa-
Burschen auch heuer schon am Samstag 
zum Umi-Geig'n auf den Weg gemacht. Ob 
es dem noch regnerischen Wetter oder dem 
langen Feiern des Vortages geschuldet war, 
dass die Gruppe am Vormittag noch über-
schaubar war, ließ sich nicht endgültig klä-
ren. Die erste Tour führte mit einem ge-
schmückten Bulldog-Gespann zur Schouf-Bruck und weiter nach Hard. Nach einer Leberkäs-Brotzeit im Hof 
von Familie Summerer gings nach Poppenreuth und Wolfersreuth. Die Musiker Martin Betz, Armin Köllner und 
Andreas Zintl verstärkte dann noch Christian Weber. Das Wetter spielte dann auch noch mit, sodass unser 
Umi-Geig'n für alle Beteiligten ein schöner Tag wurde. Den Organisatoren, die sich wieder darum gekümmert 
haben, dass diese alte Tradition nicht ausstirbt, sei herzlich gedankt. Ebenso bedanken wir uns für die Spen-
den. Mit dem Erlös soll der Bau des neuen Kinder-Spielplatzes beim Sportheim unterstützt werden. 
Dass unsere Vereinswirtin Gerda Tretter gut kochen kann, ist allseits bekannt. Zum Mittag-Essen am Sonntag 
war kein Tisch mehr frei, so dass wir bis dahin von einer gelungenen Kirwa in Poppenreuth sprechen konnten. 
Der Wermutstropfen ware dann leider die bittere 1:3 Niederlage beim Heimspiel der Ersten gegen Saas 
Bayreuth. Den Zuschauern bot sich das gleiche Bild, das wir bei den meisten Heimspielen in dieser Serie 
beklagen. Der SV ist die technisch versiertere Mannschaft, ist feldüberlegen. Mangelhaft ist stets die 

Auswertung der Chancen. So 
blieb uns ein Vorrücken auf 
einen Spitzenplatz verwehrt, 
was sich auf die Stimmung im 
Sportheim niederschlug. So 
endete die Kichweih etwas 
betrübt nach ein paar Geträn-
ken schon relativ früh. Wäh-
rend unsere erste Mann-
schaft an diesem Wochen-
ende spielfrei ist, tritt die 
Zweite am Sonntag um 14.00 
Uhr bei der SG Steinmühle 
an. Vielleicht gelingt uns eine 
Überraschung. 
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Die noch kleinere Gruppe beim Besuch unseres 2. Bürgermeisters Karl Busch. 
Trompeter Andi Zintl reiste zum Umi-Geig'n extra aus Bernau (Chiemsee) an. 

Gute Laune hatten unsere 
Kirwa-Burschen am Samstag. 



 


